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LIEBE KLAUSER:INNEN!

ANPACKEN.  
KÖNNEN WIR.

Unsere Fraktion Klaus BLÜHT wurde 
vor fünf Jahren in die Gemeindever-
tretung gewählt – mit einem klaren 
Ziel: Eine konstruktive und respekt-
volle Zusammenarbeit für eine akti-
ve Dorfpolitik.

Gute Gemeindearbeit. Können wir.

Mit sechs Gemeindevertreter:innen, 
zwei Gemeindevorstandsmitgliedern 
und Mitgliedern in allen Ausschüssen 
setzen wir uns seither mit großem 
Engagement für unsere Ziele ein. 
Wir haben als starke Opposition viel 
bewegt, Beschlüsse hinterfragt und 
Weichen gestellt.   

Wir konnten bei wichtigen Themen 
Überzeugungsarbeit leisten, mit 
„Zemma für Klus“ die entsprechen-
den Beschlüsse fassen und auch um-
setzen: 
•	Entwicklungsplan für die Gemein-

de, Bebauungsplan für das Indus-
triegebiet und das Wohngebiet, 
Straßen- und Wegekonzept (in 
Arbeit)

•	Neuer moderner Bahnhof (mit ge-
rettetem Bahnhofsgebäude) 

•	Saubere Energie für unser Ge-
meindezentrum, die Schulen und 
den Kindergarten

•	Erhalt und Pflege des Fußwege-
netzes

Das Gesprächsklima in der Ge-
meindevertretung hat sich deutlich 
verbessert, wir bemühen uns um 
ein gutes und effizientes Vorwärts-
kommen.

Natürlich gibt es in Klaus noch im-
mer Verbesserungsmöglichkeiten 
und viel zu tun. Packen wir es an!  

Wir möchten uns weiterhin für eine 
Politik engagieren, die die Lebens-
grundlage für uns und die nächsten 
Generationen erhält, zum Wohle  
ALLER Klauser:innen.

KLAUS BLÜHT
DIE GRÜNEN

DU WILLST ES  
GENAUER WISSEN?

GEMEINDEWAHL          16. MÄRZ 2025
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Wir machen unser Gemeinde-
zentrum klimafreundlich!  

Unser Gemeindevertreter Karlheinz 
Zeiner hat in seiner Funktion als 
e5-Teamleiter nach ausführlichen 
Recherchen einen konkreten 
Vorschlag für eine Biomasseheizung 
im Gemeindezentrum eingebracht. 
Mit Hilfe eines Planungsbüros konnte 
eine ganzheitliche Lösung ausge-
arbeitet werden. Der bisherige Öl-/
Gaskessel wird durch eine Wärme-
pumpe und eine Biomasseheizung 
ersetzt. Ein dazugehöriges Mikro-

Wärmenetz bindet dabei auch den 
Kindergarten ein. Zusätzlich kommt 
sauberer Solarstrom vom Dach 
der Volksschule. Damit heizen wir 
nachhaltig und unabhängig von 
teuren fossilen Brennstoffen. 

Auch bei der Mittelschule und 
dem Kindergarten waren wir die 
treibende Kraft für die Erneuerung 
und den Ausbau der PV-Anlagen 
auf den Dächern. Die Energiewende 
passiert nicht von selbst – wir 
packen an!

SAUBERE ENERGIE FÜR UNSER 
GEMEINDEZENTRUM
Energiewende. Können wir.
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Leistbarer Wohnraum in Klaus

Leider ist es uns trotz großer 
Bemühungen nicht gelungen, 
die Gemeindevertretung von der 
Dringlichkeit leistbarer, gemein-
nütziger Wohnbauprojekte in Klaus 
zu überzeugen. In der endenden 
Legislaturperiode wurde lediglich 
ein Grundstück zweckgebunden 
gewidmet – konkrete Bauvorhanden 
gibt es aber nicht.

Aufgrund der angespannten Budget-
situation müssen wir daher in zweierlei 
Hinsicht aktiv werden: Wir müssen 
Grundstücke im Besitz der Gemeinde 
aktivieren, um Einnahmen zu sichern 
und gleichzeitig zukunftsweisende 

Wohnprojekte zu realisieren.
Die Bevölkerung in Klaus stagniert, 
für junge Menschen ist es nicht 
leistbar, sich in Klaus niederzulassen. 
Dadurch verlieren wir auch Ertrags-
anteile vom Bund – Geld, das unsere 
Gemeinde benötigen würde. 

Eine Begegnungszone für ein 
attraktives Dorfzentrum

Ein großes Anliegen war und ist 
es uns, eine Begegnungszone zu 
errichten, die unser Dorfzentrum 
zu einem einladenden Treffpunkt 
für alle macht.  Verkehrsberuhigte 
Ortszentren, die zum Verweilen, 
zum Spazieren und als Treffpunkt 
einladen, sind eine Garantie für  

DAFÜR MÖCHTEN WIR UNS  
WEITER EINSETZEN 
 

ein lebendiges Miteinander im 
öffentlichen Raum.
Ein zentraler Punkt im Regionalen 
Entwicklungsplan der Gemeinde 
Klaus ist die Belebung von 
Kernzonen des Dorfes. Der Bereich 
zwischen Kindergarten, Volksschule 
und Gemeindeamt soll verkehrs-
beruhigt und barrierefrei gestaltet 
werden und sichere Mobilität für alle 
ermöglichen. 

Ein großer versiegelter Parkplatz 
mitten im Dorf entspricht nicht 
den Ansprüchen an ein lebendiges 
Zentrum. Wir wollen diesen Platz 
gemeinsam mit den Klauserinnen 
und Klausern umgestalten.

Dank unserer Initiative wurde mit 
dem Umbau des Bahnhofs Klaus 
rasch begonnen und dieser steht 
nun kurz vor dem Abschluss. Wir 
haben uns von Anfang an dafür 
eingesetzt, das architektonisch 
interessante Bahnhofgebäude aus 
den 1950er-Jahren zu erhalten – 
anstatt es, wie ursprünglich geplant, 
abzureißen. Jetzt bleibt es erhalten 
und wird sinnvoll genutzt. 
Mit der Fertigstellung erhält Klaus 
einen sicheren, schön gestal-
teten Bahnhof mit großzügigen, 
überdachten Wartebereichen, 
zahlreichen unversiegelten 
Parkplätzen, Verpflegungsmög-
lichkeiten und Toilettenanlagen. 
Das Bahnhofsgebäude, das noch 
umgebaut und renoviert wird, gibt 
dem Areal einen lokalen Anstrich.

EIN NEUER BAHNHOF FÜR KLAUS
Nachhaltige Mobilitätskonzepte. Können wir.

...musste ihr Mandat 2023 aus 
gesundheitlichen Gründen 
zurücklegen. Wir möchten 
an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön aussprechen:

•	 für ihr Engagement, mit dem 
sie “Klaus BLÜHT” aufblühen 
hat lassen und weiter pflegt. 

•	 für ihren Kampfgeist, 
mit dem sie sich in der 
Gemeindevertretung und 
im Vorstand für wichtige 
Themen eingesetzt hat.

REINGARD HENSLER... 

DANKESCHÖN!

Wir wollen aus dem versiegelten Parkplatz ein richtiges Dorfzentrum machen.
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UNSER TEAM VON KLAUS BLÜHT
Bitte unterstützt uns durch eure Stimme bei der kommenden Gemeindevertretungswahl,  
damit wir uns auch weiterhin aktiv für unser Dorf einsetzen können!

1. Thomas 
Hensler 

Elektrotechniker, 
Informatiker, 56
Digitalisierung, 

Technik, 
Finanzen, 
Wirtschaft

3. Karlheinz 
Zeiner

Physiker, Lehrer 
im Ruhestand, 71

Klima, 
Raumplanung, 

Mobilität, Kultur

5. Cornelia 
Lang

Marketing- 
spezialistin, 41

Digitales, Frauen, 
Kultur und 

Bildung

2. Nicole 
Wohlgenannt

Kommunikations-
expertin, 43
Öffentlich-
keitsarbeit, 

Kommunikation, 
Soziales, Umwelt

4. Martin 
Brugger

Kaufmann (in 
Pension), 58

Archi-
tektur, Kunst, 
Raumplanung

6. Barbara 
Marte

Architektin, 
Designerin, 

Berufs- 
fotografin, 41
Gemeinde-

entwicklung und 
Raumplanung

7 Stefan Gut
Maschinenbautechniker

geb. 1988

8 Bernd Marte
Schulleiter, Pädagoge

geb. 1976

9 Harald Kerschbaumer 
Zahntechniker (in Pension)

geb. 1954

10 Judith Schachinger-Nachbaur 
Lehrerin

geb. 1969

11 Jakob Siemayr 
Produktmanager

geb. 1984

12 Maria Anna Kerschbaumer
Diplomkrankenpflegerin

geb. 1965

13 Johannes Malin
Elektroniker

geb. 1987

14 Walter Mittelberger 
Lehrer

geb. 1963

15 Monika Mittelberger  
Diplomkrankenpflegerin

geb. 1968

16 Thomas Netzer-Krautsieder 
Theologe

geb. 1964

17 Annelies Gut 
Elementarpädagogin

geb. 1986

18 Elisabeth Graf
Betriebswirtin

geb. 1983

19 Ursula Netzer 
Diplomkrankenpflegerin

geb. 1969

20 Christoph Längle
Fahrradhändler

geb. 1957

21 Aline Muxel
Selbständig

geb. 1986

22 Rene Muxel
Pädagoge

geb. 1984

23 Maria Faißt-Christa
Lehrerin

geb. 1964

24 Teresa Faißt
Schülerin

geb. 2006

25 Angelika Brucker
Diplomkrankenpflegerin

geb. 1967

26 Ursula Gassner
pädagogische Fachkraft

geb. 1965

27 Martin Schnetzer
Orthopädieschuhmachermeister

geb. 1959

28 Reingard Hensler
Ärztin für Allgemeinmedizin

geb. 1961


